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NeueJ^ücher
W_.

mein Fenster
^ durch

* "'Ven ® mit Illustrationen von Colette,
freij,. Zürich, Alfred-Escherstrasse 23.

ca. Fr. 10.50.

j ' lehi fragen würde, wer unter
r" Schriftstellern Frankreichs

8nti»? sei, würde man ohne Zwei-
% Colette. Diese ausserordent-
?® ihr ' ^ie mit jedem ihrer Bücher
»den h Form immer besser ge-
% und der wir ausser den Büchern
%#Ä*8Udine», den Erzählungen einer
Jjlgen ®n Jugend, ausser Schilde-
Mérj pvf® Music-hall und der Halbwelt
,,8rke' Guéris Ende) jene unvergleichlichen
%, (j.^Cj'danken, aus denen, unvergess-
>cht °üdnis ihrer Mutter «Sido» auf-

PUâiijp ® ihre eigene Jugendzeit (Sido,
j^ordenu- harten und andere), diese aus-
.^ühmr jche Dichterin ist auch zu Recht
ff Gr» ihre Liebesromane, in denen
»tg j^^keit der Analyse, weil sie
ffkeit j"®ktuelles an sich hat, die Wirk-
Stakt er Gefühle und der Menschen
%(, sozusagen instinktiv bestehen
jty> "Paris durch mein Fenster» fin-

ds. »ji "ce Schilderung des besetzten
tl Huna von Politik und keine Schau-
t^bu* grosser und patriotischer Gefühle!
>® sieh Iten, Widerstand beschrän-
Solche ®uf das mehr oder weniger sieg-
Sf» g» 'hnere und äussere Ueberwinden
Bit und kleinen täglichen Elends

^
unseligen Zeit.

Joelen Männern
lJo?** von James Aldripe. - Leinen

In ,• - Steinberg Verlag Zürich.
Ile c fünfundzwanzig Kapiteln erstehen
älis j hauplätze des letzten Weltkrieges;
"tgeni ®iuuar winzigen Episoden wächst
S h

ü die Erkenntnis des Entscheiden-
er Roman nähert sich der Form der

wenn man dieses rasche und
P^ref iche Schauen, diese Fresko-
ffses p Situationen und Menschen,^ Wesentlichen und diese

' ®^^lanke, ornamentlose Ausdrucks-
rental? kennen will; aber dann ist es

biet Gipfelleistung auf diesem

Aldridge erweist sich in diesem
'.p.'® m «An den Himmel geschrieben»

<a u
Seeadler» als weit mehr; nur

» "hte uhriftsteller von grossem Format
h ivr ®®^ugen, auf fünfzehn Seiten ein
2®? der u®ohenschicksal zu gestalten, für
kf'cge« yo^oheure Hintergrund des Welt-

T. ÇP nicht nur ein Hintergrund
' es j, solcher Menschenschicksale

j. öen oiesem Buch eine lange Reihe.
rif®es ri, "' die Aldridge kennen, wird

'ende* r*L, uoh eine Bestätigung seiner

^ Kunstlerschaft sein.

Vq^ ^uhweizer Alpen erobert wurden
Senper. - Büchergilde

L bas L«' Zürich.
ÂtaJ"* hätte sich auf dem Weih-
In?®' sann ®ut präsentiert! Gute Ausstat-
h* ® Behufs Druck und reiche, vorzüg-
W^terte* lassen es für alle Berg-
tft?üen n* willkommenen Geschenk
bi « i^^lt: Oie Geschichte der Er-
feiern um Eroberung der Alpen, von
W?i «en'nli®«nschaftern, von den Pionie-
lio hen hrern, von Tieren, von der
la» Érzf.,,2,' Buch darf als präch-
tor^esenJ ® ües schweizerischen Ver-

auf bezug auf den Inhalt
Sonate ei« Aufmachung all denen aufs

®e ireeîîîP werden, denen unseregondwie lieb sind. K.

Die neue « ^ |

erwartet Sie am Kiosk

BferqueUe
Casino

Naturbuch
Natur- und Naturschutzgedichte

von Karl Adolf Laubscher. - Kristall
Verlag, Bern.

Die Naturschutzkorrespondenz vom
Schwelzerischen Bund für Natur-
schütz schreibt:

Soeben ist ein neuer Band Gedichte
von Karl Adolf Laubscher, dem be-
kannten bemischen Lyriker und Ma-
1er, erschienen. Der Verfasser will
mit diesen schlicht und bezaubernd
wirkenden Gedichten von Bäumen

jund Blumen, Berg, Fels und Stein
ein verpflichtendes Naturempfinden
wecken. Man spürt aus diesen Na-
tur- und Naturschutzgedichten, dass
hier mit Bewusstsein etwas Neues
beschaffen wurde, das reines Empfin-
den der Natur, frei von Romantik,
Sentiment, unechtem Pathos und
allem anderen Beiwerk anstrebt. Ge-
rade in dieser schlichten Sachlichkeit
liegt die Grösse der Lyrik von K. A-
Laubscher. Möge dieser hervorra-
gende Gedichtband weiteste Verbrel-
tung finden. B.

WINTER-FAHRPLAN
Dreifarbige Übersichtskarte
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RAPPEN

U.St.inbegr.

Mit den neuen Postautokursen
für Sonn- und Werktage

In allen Kiosken, sowie an Bahn* und Postschaltern

Gültig vom 7. Okt. 1946
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mein kenster
^uriZ mit Illustrstionen von Colette.

^ 2iürick, ^ltrs6-Rsckerstrssse 23.ì " Rr. lo.SV.
trsgen wür6e, ver unter
Schrittstellern praukreichs

,°ì sntà I^ste sei, wür6s men okns Zlwsi-
?i>è xl°"sn: Lolstte. Olese susseror6ent-

^>î H. âie mit jeàem ikrer Sücker
^sn k^êens Rorm immer besser ge-
^ Uliâ der ^vir ausser den Lüekern

^âine», äsn Rrzäklungen einer
^»zà^I^tsn 3ugsn6, susssr Sckil6e-

„ IVlusie-ksll uncl 6sr Rslbwslt
Uèriz Rn6e) lens unvergleicklicksn

à, <l->^^snken, sus âenen, unvergess-
LilcZnis ikrer IVlutter «Sl6o» sut-

>.
^!ke ^re eigens 3ugen6zeit (8i6o,

^ Lsrtsn un6 snâsre), 6iese sus-
meks Oickterin ist suck zu Reckt

Vr- ikrs viebssromsne, in 6enen
j-.^,?âeit der ^.nal^se. ^veil sie

Iìlsktusiies sn sick kst, 6ie tVirk-
"er Qstükis un6 6er lVlenscksn

^!. 7^ sozussgen instinktiv bsstsksn
M» 'k>sris 6urck mein Renster» tin-

^s. ivì ^ Lckil6erung 6es besetzten
!uns ^ Politik und keine Lckau-

î?us^er un6 pstriotiscker Qekükls!
zi»>? tsn, ikr tViâerstsncl besckrän-

^uk das mehr oder ^veniZer Ließ-
unâ äussere ttsbsrv/inâen

^în unâ kleinen tàglicken Slenâs

^
unseligen ?leiì.

fielen IVlsnnern
li>^?u von 7amss /ticirige. - Seinen

ly - Ltsinbsrg Verlsg 2ürlck.
^ mnkun6zwsnzig Rspitsln srstsken

^ z?uunlstze 6es letzten tVeltkrisgss;
^xz.^neinbgr winzigen Rpisoâsn wâckst

^?uk ctie Erkenntnis <tss Sntsckeiâen-
Itomsn nàksrt sick 6er Rorm 6er

^ ^venn man dieses rasche und
îcke Schauen, diese presko-

Situstionen unâ ànscksn,
ì^en des wesentlichen und diese

î^istz 'blanke, ornamentlose Ausdrucks-
^nnen >vL11; sker dann ist es

uHist ^ «ine Wptellsistung sut 6issem

^6ri6ge erweist sick in Äiessm
^ 'án 6sn Rimmel gesckriebsn»

I ^^âler» als ^veit mekr; nur
» "Nt» ukrittsteller von grossem Rormst

^ Kelingen, sut kllntzskn Seiten ein
6s>- usckensckickssl zu gsstslten, kür

^ege° ungskeurs ttintergrunü 6ss tVslt-
°!^kt. nickt nur ein Rintergrunü

ì e° solcksr IVlenscksnsckickssle
Ì>en n aiesem Suck eine lsngs Reibe.

1-^Ss ni. N' âis ^.lürlägs kennen, wir6ì. nek eins Seststigung seiner

^ lcunstiersckslt sein.

^ukvveizer^Ipen erobert wuräen
^enkk>.„^' às: Sengsr. - Rückergüüe
dg°^«> 2lürick.

t?^ìstj° u^ kstte sick sut 6em "tVeik-
>^s, Kut präsentiert! Quts Russist-à Üruek unâ rsicks, vorzüg-
Vi.^^tsri-»?^ìáng issssn es tür süs Serg-

willkommenen Oesckenkdi^^1t: Die (Zeschickte der Lr-
t»^^rn u»ì Eroberung 6sr ^lpen, von
SI^I <len'^I î?^^ukìern. von 6en Rionie-
üo Utzk Ic„»â/ubrern, von liieren, von 6sr
>S» ^us Ruck 6srt sls prgck-

^ezsn» ^nis 6es sckweizerlscken Vsr-
Sux à°^nkl in bezug sut 6en Inkslt

tz.^Nste àtmsckung sll 6ensn suts
lrer>^? un werüen, clsnen unsere»en6wie lieb sin6. x,

vieneuk.^ »*

ei-wsrikt Sie am Kiosk

Lierquâ Qazino

Ksturkuck
KIstur- un6 l^stursckutzgsÄickte

von Rar! v46o!/ I^audscker. - Rristsll
Verlsg, Rern.

Ole ätursckutzkorresponüsnz vom
SckwolZeriscksn Run6 tür Kstur-
sckutz sckrsibt:

Soeben ist ein neuer lZsncl QeÄiekte
von Rsrl ^.6olk bsubscksr, 6sm bs-
ksnntsn denniscken I^riksr un6 ^ls-
ler, srsokisnsn. vsr Vsrkssssr will
mit üiessn scklickt un6 dszsubsrnü
wlrksnüsn <Ze6!ektsn von Räumen

un6 Rlumen, Rsrg, Reis un6 Stein
ein verpklicktsnüss IVsturemptinÄsn
wecken, àn spürt sus ülssen Rs-
tur- un6 t^stursckutzgsâickìsn, 6sss
disr mit Rswusstsein etwss bleues
xesckskksn wurüs, 6ss reines vmptin-
äsn 6sr blstur, trei von Romsntik,
Sentiment, unecktem Rstkos un6
sllem snüersn Rsiwsrk snstrebt. Qe-
rs6e in ülessr scklicktsn Ssckllckkeit
liegt 6ie vrösss 6er l^rik von X. ^..
I>subscksr. Möge 6iessr kervorrs-
gsnüe <Ze6icktbsn6 weiteste Verbrsl-
tung kinüsn. iR.

WSW
Oreifai'bigs Obsrsickfskoi'ts
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«tt llvn nsusn s'osîsutokui'son
für Sonn »n6 V/orktag«

In allen Kiosken, sovis an öolin» vncl ^ostsclialtenn
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